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CIl ZU Ordens- un! Klosterleben das hohe Niveau der kirchengeschichtli-
pflegen chen Forschung 1mM deutschen Sudwesten

Brauns Arbeit rhellt In überaus akrtıbi- un iügt sich vorzüglich In die VO der
scher orm anhand der sorgläaltig recher- Görres-Gesellschafit herausgegebene
chierten schriftlichen Hinterlassenschaft el der „Quellen un! Forschungen

AUs dem Gebiet der Geschichte“ eınVO  > Lorichlus, wWI1e dieser eologe Br
aCcC und gearbeitet hat, Was ihn be- reıburg 'olfgang Hug
egle, w1e argumentierte, welche In-
tentionen verfolgte. el werden die
nliegen dieses Theologen, seine OTrde- Hug, 'alter, Johann AC0. Rambach
TuNngsgcCHh die Leserschafit wWI1e€e uch die (1693-—1 /35) Religionspädagoge zwıschen

den Zeıten (Praktische TheologieQuellen Z Vorschein gebracht, aul die
seine Posıtiıonen begründete. Eın elge- 63), Stuttgart. W. ohlhammer 2003,

1165 Kapitel widmet Taun dem Gottesbild 205 S: ISBN 3- 17-018076-2
VOoO  e} Lorichius DZW. seiner Konzeptlion der
echten Gottesbeziehung der gläubigen Wenn der hiler portratierte Rambach
Christen eute nicht 9allıZ VEISCSSCIA 1st, VCI-

an 1es weniger seinen BeitragenDas umfangreichste un! In seiner Fra-
gestellung \LTATS 1n den eiunden besonders ZUT (Religions-) Pädagogik der 1ST0O-
interessante Kapitel behandelt die „Anth- risch SCHNAUCI ZUrr Katechetik als viel-
ropologie des Lorichlius 1n historischer mehr seinen Kirchenliedern, die Eingang
1C Untersucht werden die Vorstellun- 1NSs Evangelische Gesangbuch gefunden
SCH des Theologen üuber die Wesensmerk- en Wenn mıiıt diesem Buch 198808 doch
male menschlicher Lebensvollzüge un uch ambacns pädagogisches un kate-

chetisches Wirken der Vergessenheit eNTL-ihrer Bedingungen Der Mensch wird In
seiner Geschöpflichkeit VO.  — Lorichius au{l riıssen werden soll, 1st 1€es AUS$S mindes-
die Verinnerlichung der kirchlich gebote- tens TeI Gründen angeMeESSCH: Erstens
E“  — Lehren verpflichtet In den Ausfüh- hat Rambach ıIn seiner Zeıt als ehrbuch-
rTunNngen uüber die Gefährdungen des Men- einen erheblıchen Einfluss aufl die
schen überwiegen die üuberkommenen evangelische Pädagogik und Katechetik
Bilder VO  - der irdischen Prasenz des Teu- ausgeübt; zweıtens kann als derjenige
iels. VO  e der weitgehend negatıv gesehe- gelten, der die 1m Piıetismus (3 Spener,
He  - Sexualität, VO den Geschlechterrol- Francke se1t dem Jahrhundert
len, VO ea ZOLlNDatarer Lebensiormen entwickelten katechetischen Impulse un
und vielem mehr. Braun spricht die Prob- Programme systematisch ZUSAMUNCNSC-
ematik olcher anthropologischer MoO- ass und für die Praxıs 191  ' aufbereitet
dellvorstellungen d. geht allerdings N1IC hat, Wads$s ihn auf Dauer mıt der bis eute
au{i die verhängnisvollen Fernwirkungen wirksamen pietistischen Erziehung VCI-
mancher dieser normatıven Denkmuster bindet un T1ıttens 1es ze1g IC
eın Interessa: ware uch die Ya WI1E letzt die vorliegende Darstellung sind
das VO  - Lorichius VEeLLLEIGEHE (und durch se1ine Auffassungen keineswegs wen1g
ihn verbreitete Menschen- un kindgerecht und pädagogisch uUuNansC-
sich ann 1n der barocken römmigkeit IMECSSCIHI)L, wI1e spater manchmal 1mM IC

auf diese gesamte ichtung, zume1lst unun! Kultur spiegelt.
In einem abschliefßßsenden Kapitel cstellt Verwels auft die VO Francke gepragte HOT-

Braun den „Geistlichen ampfT“ als kern- mel VO „Brechen des kindlichen Wil-
gedanken des Freiburger Theologen In lens“, behauptet worden 1st
den Zusammenhang der christlichen Leh- DIie VO. Klaus Bern be-
TCIN VO  - der „militila christliana”, uch treute Dissertation verfolgt das Ziel, el
ter besonderer Berücksichtigung der VCI- nerse1lts ambachns Katechetik und Päda-
mittelnden Posıtion des Erasmus. Ganz gogik 1n ihrer Abhängigkeit VO:  w der kate-
nachdrücklich wird hier noch einmal die chetischen und pädagogischen 'adıtıon
VO  z Lorichius entschlıeden geforderte darzustellen un andrerseılts nach dem
Verinnerlichung des Kampfes die originalen Beıtrag ambachs iragen
rechte Lebensform In akribischen Jlextiver- (S 14) Eın knapperer erstiter Teil
gleichen herausgearbeitet. (S5 13—46 beschreibt Rambachs en

Eın umfassendes Schriftenverzeichnis un irken, die amalige Katechetik
der er VO Odocus Lorichius rundet wWI1e Urteile ber Rambach In der Theolo-
au{l Druckseiten die Untersuchungen giegeschichte. Der zweıte und eigentliche
Brauns ab Das Buch stellt In der Vielfalt Hauptteil S.47-190) 1st Rambachs e-
der Aspekte und der methodischen Exakt- chetik un Pädagogik gewidmet. Das aD-
heit der Analyse 1ıne mustergültige MoO- schließende Literaturverzeichnis enthält
nographie ZUT Mentalitätsgeschichte des insbesondere eın gegliedertes Verzeichnıis
konfessionellen Zeitalters dar. Es bezeugt ambbachns Schriften (durc das aller-
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Ings die VOoO.  a Ulrich Bıster Dereıts 1993 Iiorm Dis hin 7171 OKrTraltı I1wa bei MoOSs-
vorgelegte Bibliographie nicht überboten heim 5179 insoifern jedenfTalls In
werden soll) Deutschland hne diese Vorläufer nicht

Dıe Darstellung überzeugt VOL em In verstehen Ir
den Teilen, 1ın denen Rambachs Schriften Tübingen Friedrich Schweiıtzer
referlert un interpretlert werden. Aui
weiterreichende Deutungsperspektiven
un Zusammenhange, 1Wa auf den Eın- Essen, €eO0T9, Sinnstiftende Unruhe IM System
uss Vo  w Comen1us und Buddeus auf des Rechts. eligion IM Beziehungsgeflecht
Rambach, wird lediglich In allgemeiner VoN modernem Verfassungsstaat UN: Saku-
orm verwlesen F 16) Hilfreich 1st die larer Zivilgesellschaft (Essener Kulturwis-

senschafiftliche Vortrage Band 14) (SOT=Zusammenstellung VO.  - Rambachs e1IN-
schlägigen Schriften 3 5811.), zumal sich tingen: Wallstein-Verlag, 2004 103
nachweislich uch andere AUSs „ÖOkono- ISBN: 3-89244-829-9 -
mischen Interessen“ (S> >0) dieses Ver-
TassernamensI bedient en Der nhaber des Lehrstuhles für

Insgesamt wird I1a  — dem VT 1n seinem Dogmatische Theologie der eologi-
Urteil zustiımmen können, ass Kam- schen der Radboud Universiteit
bachs „Hauptanliegen lst, das bereits VOI- Nijmegen, hat In der hler besprechen-
handene reformerische Gedankengut den Arbeit Vortrage einer Monogra-
ter die Menschen bringen“ (S 83) un phie erweiıtert un zusammengelügt, die
Iso weniıger eın eigenes System vorzule- der Theologischen der Uni-
gCH. SO 1st angeM«CSSCHL, WE die Ab- versi1ıft. Rostock, 1mM Humboldt-Zentrum

IUr Geisteswissenschalfiten der Universitathängigkeıit besonders VO. fünf Gewährs-
Im, bei der Rumänisch-Deutschenleuten J.S. Mitternacht, RA Spener,
Herbstakademie In 1U und bel einemFrancke, Seidel und Laurentil)

rel dargestellt wird, wobel der wieder- Symposion In ı]megen gehalten Hat:
1INweIls auf die hervorgehobene Be- Er geht aus VOoO  — der Feststellung, die

deutung Franckes ec erfolgt Kompromissformulierung In der Praam-
(S 3-126) Diıe weılıteren Abschnitte Sind bel der Europäischen Verfassung stelle

L1UTE noch Erbschaftsverhältnisse fest (1 »)thematisch angelegt un beziehen sich auf
enschenbil und Erziehungsziel“, die Es gehe In Wirklichkeit ber die Tage,
„häusliche Erziehung“ SOWIl1eE die schuli- welchen Beıtrag LLUT Religionen einer
sche Erziehung un Bildung  48 Fur den freiheitlichen Verfasstheıit VO.  — aa un!
Leser bleiben allerdings manche Fragen Gesellschaft eisten könnten (26) Diesen
oflfen Wıe beispielsweise der „päda- versucht der ufor ausgehend VO.  a der

Präambel des Grundgesetzes erschlie-gogische Optimısmus* Rambachs Erb-
sen. Mehrheitlicher Wille se1 bei derensundendenken eiıne rage, die uch 1

16 aufti andere pietistische Pädagogen Formulierung GEWEESCH, sich mıit einem
noch N1C abschließend geklärt 1st)? ottesbezug VO  - den Allmachtsphan-
Und In welichem Verhältnis stehen aHie; tasıen des NS-Regime abzusetzen un
Wiedergeburt, Buße un Erziehung Zzuel- die TENzeEN staatlicher Gewalt CI-

nander? Eın taärker systematisch auUS$SC- innern (3  S €1 habe 111a  e nicht ıne
Anrufung Gottes, sondern die zurückhal-richtetes Kapitel ware hler ıne hilfreiche
tendere orm der nOominatıo Del gewähltErweıilterung BgEWESCH. uch die uUusam-

menfassung der Ergebnisse Schluss (34) Wenn uch aufgrund der ebenfalls
des Buches fällt Zu Napp aus$s 1mM Grundgesetz normilerten weltanschau-
(S 187-190). lichen Neutralität des Staates Interpreta-
on 1mM (Unter-) Tite. des Buches wird tionsschwierigkeiten au{itraten, se1

Rambach als „Religionspädagoge ZWI1- doch eindeutig, ass durch den Gottesbe-
schen den Zeiten“ charakterisıert, nämlich ZUS 1ın der Präambel der einzelne Burger

nicht Z Glauben .Ott verpflichtet1Im „Spannungs{ield zwischen Orthodox«ıie,
Pıetismus und Irüher Aufkläarung“ werde (32  — uch dürfe der .Ott der Pra-
(S 187) och zutreifender cheint frei- ambel nicht exklusiv mıt dem christlichen
ich die andere Zuordnung se1n, der identihNziert werden (35  — WEe1111 1€es uch
zufolge „Rambach In erstier Linıe dem Pie- die ehrhe:r des Parlamentarischen Rates

aufgrund der damaligen Wirkmacht dert1smus zugerechnet werden“ 111US$5 (ebd
christlichen Tradition selbstverständlichRichtig Der bleibt ass sich In den

thodischen Innovatiıonen pietistischer Pa getan habe (43)
dagogik un: VOL em ın der Fragekunst Sodann seiz sich der mıt er
der damaligen Katechetik, die VO  >} RKam- vorgebrachten Argumenten füur einen
bach ihre systematische Gestalt erhält, Gottesbezug In der Präambel der Europa-
ıne ubjekt- un erfahrungsbezogene DI- ischen Verfassung kritisch auseinander.
daktik vorbereitet, deren Aufklärungs- Als erstes nenn:; €l die ulturge-


